
Bescheinigung
gem. @ 54 GmbH-Gesetz

_

Die in dem nachstehenden Gesellschaftsvertrag geänderten Bestimmungen stimmen mit den in meiner

Urkunde UR-Nr. 17/2019 am 24.01.2019 vereinbarten Änderungen des Gesellschaftsvenrages und die

unveränderten Bestimmungen stimmen mit dem zuletzt im Handelsregister aufgenommenen

vollständigen Wortlaut des Gesellschaftsvertrages überein.

Berlin, den 30‚01.2019
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Gesellschaftsve rtrag

5 1

Firma. Sitz und Geschäftsjahr

(1 ) Die Firma der Gesellschafl lautet:

Mosaik-Berlin gGmbH

(2) Die Gesellschafl hat ihren éi!z in Bedin. Das Geschäftsjahr ist da_s Kalenderjahr.

5 2

;

Gngenstand des Unternehmens

__

Erfordernisse des Gemeinnützigkeitsrechls

(1) Gegensland des Unternehmens ist die Schaffung und der Betrieb von Werkstätten für Behin-

derte, Fördergruppen und anderen. nicht eigenwlrtschafliichen Zielen dienenden Einrichlun—

gen der beruflichen und sozialen Rehabilitation zur Förderung, Rehabilitation und Beschäfti-

gung von Menschen mit Behinderungen.

(2) Die Gesellschaft verfolgt ausschlleßlich und unmittelbar gemeinnützige und mildlätige Zwecke
im Sinne des Abschnitts ‚Steuerbegonstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Die Gesellschaft

ist selbsflos lälig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwlrtschafllinhe Zwecke. Sie verfoigl

keine politischen Ziele.

(3) Mittel der Gesellschaft dürfen nur für die satzungsmäßSgen Zwecke verwendet werden. Der
Gesellschafter sowie die an Ihm beteiligten Mitglieder erhalien keine Gewinnantelle und in ih-

rer Eigenschaft als Gesellschafler bzw. dessen Mitglieder auch keine Zuwendungen aus Mil-

leln der Gesellschaft.

(4) Der Gesellschaflar erhält bei seinem Ausscheiden, bei Auflösung der Geäellschafl oder bei

Wegfall ihres sieuerhegünsligten Zwecks nich! mehr als seine eingezahllen Kapitalanlelle und

den gemeinen Wert seiner geleisteten Sachelnlagen zurück.

(5) Die Gesellschafl darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Gesellschaft fremd

sind. oder durch unverhältnlsmäßig hohe Vergütungen begünsllgen.

(6) Bei Auflösung der Gesellschaft oder bel Wegfall ihres steuerbegünstigten Zwecks fällt das
Vermögen der Gesellschaft. das über das vom Gesellschafter eingezahlte Kapital und den
gemeinen Wert der vom Gesellschafter geleisteten Sacheinlagen hinausgeht. an den Verein

„Das Mosaik e.V.", hilfsweise an den Deutschen Peritäfischen Wohlfahrtsverband — Landes-

verband Berlin e.V. zum Zwecke der Förderung geistig behindeder Menschen.

Vor d'er Vermögensübertragung Ist die Zustimmung des zuständigen Finanzamles einzuholen.
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5 3

. Dauer der Gesellschaft

Die Gesellschaft wird auf unbestimmte Zeit errichtet.

5 4

Bekanntmachungen

Die Bekannlmachungen dcr (jeseflschafl erfolgen im elektronischen Bundesanzeiger.

5 5

Stammkapital, Gesellschafter, Stammeinlage

(1) Das Stammkapital der Gesellschaft belrägt 52.000.00 EUR (in Worten: Zweiundfünfzigtau-

send Euro)

Auf dieses Slamrnkapilal übernimmt der eingeiragene und als gemelnnützig anerkannte Ver-

ein „Das Mosaik e.V.“ den Geschäflsanteil Nr. 1 in Höhe von 52.000,00 EUR (in Worten:

Zweiundfünfziglausend Euro).

5 8

Geschäftsführung und Verkretung

(1) Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer.

Ist nur ein Geschäftsführer bestellt. so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-

schäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer gemeinsam oder

durch einen Geschäftsführer in Gemeinschafl mit einem Prokuristen vertreten.

(2) Durch Gesellschafterbeschluss kann ein Geschäftsführer zur Einzelvedretung ermächtigl und

von den Beschränkungen des & 181 BGB befreit werden.

(3) Die Befugnis zur Geschäftsführung umfasst die Vornahme aller Maßnahmen im Rahmen des

gewöhnlichen Geschäftsbetriebs der Gesellschaft.

Zur Vornahme von Rechtsgeschäften. welche über den gewöhnlichen Geschäftsbelrieb der

Gesellschaft hinausgehen. muss die vorherige Zustimmung der Gesellschaflerversammlung

eingeholt werden. Dies gilt insbesondere für folgende Rechtsgeschäfte:
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(a) Veräußerung und Stilllegung des Betriebes oder wesentlicher Beiriebsteile sowie die

Aufgabe wesentlicher Täligkeitsbereiche.

(b) Errichäung von Zweigniederlassungen.

V

(0) Gründung, Erwerb oder Veräußerung von anderen steuerbegünstigten Unternehmen so-

wie Erwerb oder Veräußerung von Betefligungen an anderen steuerbegünstigten Unter-

nehmen.

(d) Erwerb, Veräußerung und Belastung von Grundstücken und grundstücksgleichen Rech—
ten sowie die Verpflichtung zur Vornahme solcher Rechtsgeschäfte.

(e) Baulichg Maßnahmen und Anächaffungen von Sachmineln aller Art, soweit die hierfür
erforderhchen Aufwenéungen emen Betrag von 50.000.00 EUR übersteigen und nicht im
Wmschaftsplan genchnngt sind.

(f) Abschluss‚ Änderung oder Aufhebung von Miet- und Pachlvcnrägcn mit einer Laufzeit von mehr

als einem Jahr.

(9) Inanspruchnahme oder Gewährung von Krediten oder Sicherheit5leislungen ]egllcher Art

unter Berücksichtigung des 5 58 Nr. 2 der Abgabenordnung.

Von der Zustimmung der Gesellschafterversammlung ausgenommen sind die laufenden

Warenkredite im gewöhnlichen Geschäftsverkehr mit Kunden und Lieferanten der Gesell-

schaft sowie die Gewährung von Sicherhellen an Zuwendungsgeber. Die Gesellschafter

können Höchstgrenzen beschließen. Innerhalb derer der Geschäftsführer eigenveranl—

worflich handelt.

Zulässig sind Kleinkredite an sozialversicherungspflichtige und unbefristet eingestellte

(anerkannt schwerbehinderle) Mitarbeiter(innen) bis zu einem Betrag von 2.400,00 € und
einer Laufzeit von bis zu 2 Jahren bei banküblld'ner Verzlnsung. Ubernahme von Bürg—

schaflen aller Art unter Berücksichtigung des 5 58. Abs. 2 der Abgabenordnung.

(h) Einstellung und Entlassung von Arbeitnehmern, deren Jahresverdienst mindestens dem
der Vergütungsgruppe AVRIDPWV II 3 entspricht. pewilligungen von Gehaltserhöhungen
und zusätzlichen Vergütungen. welche zu einem Ubersleigen der Verdienslgrenze gem.
Satz 1 führen.

(i) Erteilung von Versargungszusagen aller Art. durch welche zusätzliche Verpflichtungen

der Gesellschaft über die Lelstungen der gesetzlichen Sozialversicherung begründe(

werden.

0) Erteilung und Widerruf von Prokuren und Handlungsvollmachten.

(k) Führung, von zivilen Streitigkeiten und Abschluss von Vergleichen über Fordcmngen und

Vcrbindlichkcilcn der (iesellschat'l. sofern der Slreilgegenstand von grundsätzlicher Bedeutung 151

oder einen Streitwert 50.000,00 EUR überschreitet und nich! im Wirtschafisplan genehmigl ist.

(|) Rechtsgeschäfte mil Vorstandsmitgliedern des Gesellschafters oder Vereinbarungen mit

juristischen Personen. an denen diese kapitalmäßig beteiligt sind.

In zustimmungsbedürftigen Angelegenheiten. bei denen kein Aufschub zu dulden oder

Gefahr im Verzug ist, kann der Geschäflsführer die notwendigen Entscheidungen treffen,

wenn die vorherige Zustimmung der Gesellschafter nicht rechtzeitig eingeholt werden
kann, Der Gesellschafler ist jedoch unverzüglich über die getroffene Entscheidung zu un-

lerrichlen.
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(4) Der Geschäftsführer ist verpflichtet, vor Beginn eines Geschäflsjahres einen Wirtschaflsplan

rnit den notwendigew Erläuterungen aufzustelien und dem Gesellschafler zur Beschlussfas-

sung vcfzulegen,

_

Ergeben sich im Laufe des Geschäftsjahres wesentliche Äncerungen der Ansätze im Wirt—

schaftsplan oder werden neue Vorhaben noiwendig. so ist dies dem Gesellschafter mitzutei»
'

len,

's 7

Guzachäflsführervurträge

(1) Die Geschäftsführer werden durch Gesellschafterbeschluss beslellt und ahberufen

(2) Die Zuständigkeit für Abschluss, Änderung oder Beendigung von Dienstverlrägen mit Ge-

schäftsführern liegt bei der Gesellschafterversemrnlung.

(3) Anstellungsverträge mit dem Geschäftsführer sind schriftlich abzuschließen.

& B

Gesellschzafterversammlung

(1) Gesellschafterversammlungen werden durch die Geschäftsführer einberufen.

(2) Die Einberufung erfolgt durch schriftliche Mineilung an jedes Vorstandsmitglied des Gesell—

schafters unter Angabe von on, Tag. Zeit und Tagesordnung mit einer Frist von mindestens

zwei Wochen; bei Eilbedürfligkeit kann die Einberufung mit angemessen kürzerer Frist erfol—

gen

(3) Es findet mindestens je eine ordentliche Gesellschafterversammlung innerhalb eines Jeden

Kalenderhalbjahres Stall.

(4) Die Gesellschaflerversammlungen finden grundsätzlich am Sitz der Gesellschaft statt

5 9

Gusel!schafterbefi—uhlü55e

(1) Die Beschlüsse des Gese!lschafters werden In Versammlungen gefasst. Außerhalb von Ver-

sammlungen können sie —— scwe%t nicht zwingences Rechi eine andere Form vorschreibt v —

durch schriftliche oder telekammunikaiive Abstimmung der Gesellschafter gefasst werden.

(2) Von den Gesellschaflerbeschlüssen sind durch den Geschäfisführer Protokolle anzufertigen.

!r-nerhalb von 1 Monat ist jedem Gesellschafter eine Abschrift zuzusenden.
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510

Jahresabschluss, Lagebericht,

}

Ergebnisverwendung

(1) Die Geschäftsführer haben den Jahresabschluss (Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung

samt Anhang) und den Lagebericht innerhaib der gesetzlichen Fristen aufzustellen und dem
Gesellschafter bzw. dem vom Gesellschafter bestellten Abschlussprüfer vorzulegen.

(2) Der Gesellschafter hat innerhalb der gesetzlichen Fristen uber die Feststeliung des Jahresab«

schlusses zu beschließen.

5 11

Schriftform

(1) Alle das Gesellschaftsverhältnis betreffenden Vereinbarungen zwischen Gesellschaft und

Gesellschafter bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, soweit nicht kraft des Geseues
notarielle Beurkundung vorgeschrieben ist,

(2) Das gilt auch für einen etwaigen Verzicht auf das Erfordernis der Schriftform.

5 12

Salvatorische Klausel

Falls einzelne Bestimmungen dieses Vertrags unwirksam sein sollten oder dieser Vertrag Lücken

haben sollte. wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der

unwirksamen Bestimmung gilt diejenige wirksame Bestimmung ats vereinbart, welche dem Sinn und
Zweck der unwirksamen Bestimmung entspricht
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